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 Regionaler Hinweise zum Rebschutz vom 29.05.2026 

Dieser Rebschutzhinweis richtet sich ausschließlich an die Betriebe im Markgräflerland, die von der 

Flavescence dorée und der Amerikanischen Rebzikade betroffen sind. Der Hinweis beinhaltet lediglich 

Vorgaben zur Anwendung von Pflanzenschutzmitteln gegen die Amerikanische Rebzikade und nicht alle 

notwendigen Maßnahmen zur Bekämpfung der Krankheit und ihres Vektors. Die vollständige 

Bekämpfungsstrategie kann auf der Internetseite des WBI abgerufen werden. 

Insektizidanwendungen 

Die Behandlung der Amerikanischen Rebzikade ist im Befallsgebiet der Zikade nach den Vorgaben der 

entsprechenden Allgemeinverfügung vorgeschrieben. Welche Rebflächen davon genau betroffen sind, kann 

auf den Karten zum Geltungsbereich der Allgemeinverfügungen auf den Internetseiten der Landratsämter 

Lörrach und Breisgau Hochschwarzwald abgerufen werden.  

Die ersten Nymphen der Amerikanischen Rebzikade wurden in KW 20 durch das Staatliche 

Weinbauinstitut Freiburg nachgewiesen. Durch den Schlupfzeitpunkt ergeben sich die Zeiträume für die 

Anwendung der Insektizidbehandlungen.  

Die Bekämpfung der Amerikanischen Rebzikade erfolgt mittels geeigneter Insektizide. Für integriert 

wirtschaftende Betriebe sind zwei Insektizidbehandlungen vorgeschrieben, wohingegen ökologisch 

wirtschaftende Betriebe drei Behandlungen durchführen müssen. Der Einsatz der Insektizide erfolgt ab 

Mitte Juni. Bei der Anwendung der Insektizide ist auf die jeweiligen Anwendungsbestimmungen zu achten. 

Dies gilt insbesondere für bienengefährliche (B1) Insektizide. Vor der Ausbringung dieser Mittel muss 

sichergestellt werden, dass sich keine blühenden Pflanzen zwischen den Rebzeilen befinden. Außerdem 

muss bei der Anwendung der lichtempfindlichen Pyrethrine der Zeitpunkt der Applikation, d. h. keine 

Behandlung bei extremer Hitze oder direkter Sonneneinstrahlung, berücksichtigt werden. Generell sollte 

auf eine optimale Applikationsqualität geachtet werden, damit das Insektizid dort ankommt, wo sich die 

Zikaden befinden. Hierzu gehören das vorherige Entfernen aller Wasserschosse, das Ausgeizen der 

Laubwand, die Befahrung jeder Gasse sowie die Verwendung einer ausreichenden Wassermenge. Wichtig 

ist zudem, dass alle betroffenen Betriebe die Anwendungen durchführen, da unbehandelte Flächen als 

Rückzugsort der Zikade dienen. 

Folgende Mittel sind zur Anwendung gegen die Amerikanische Rebzikade (Scaphoideus titanus), dem 

Überträger der Flavescence dorée, aktuell zugelassen (Stand 20.05.2025): 
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Karate Zeon * a), b), c)  (0,075 l/ha, max. 2 Anwendungen) 

Limocide *#   (2,4 l/ha, max. 3 Anwendungen) 

Piretro verde *# d), e)  (2,4 l/ha, max. 3 Anwendungen) 

Raptol HP *# f)   (1,5 l/ha, max. 2 Anwendungen) 

SIVANTO prime *g), h), i) (0,5 l/ha, max. 1 Anwendung innerhalb von 2 Kalenderjahren) 

Trebon 30 EC f), i)  (0,3 l/ha, max. 1 Anwendung) 

*  Genehmigungen per Notfallzulassungen nach Art.53 EU- VO 1107/2009 für 120 Tage erteilt. 

# Zugelassen für den ökologischen Weinbau nach Durchführungsverordnung (EU) 2021/1165. 

a) Darf nur auf Flächen angewendet werden, auf denen SIVANTO prime nicht genutzt werden kann. 

b) Das Mittel darf in Mischung mit Fungiziden aus der Gruppe der Ergosterol-Biosynthese-Hemmer (z. B. Belanty, Dynali, 

Luna Experience, Talendo extra, Topas) an blühenden Pflanzen und an Pflanzen, die von Bienen beflogen werden, nur 

abends nach dem täglichen Bienenflug bis 23:00  Uhr angewendet werden, es sei denn, die Anwendung dieser Mischung 

an blühenden Pflanzen und an Pflanzen, die von Bienen beflogen werden, ist ausweislich der Gebrauchsanleitung des 

Fungizides auch während des Bienenfluges ausdrücklich erlaubt. Bienenschutzverordnung vom 22. Juli 1992, BGBI.I S 1410, 

beachten (von B4 zu B2). 

c) 30 m Mindestabstand zu Oberflächengewässern bei 90  % Abdriftminderung, 20 m Abstand bei 95 % Abdriftminderung. 

d) 15 m Mindestabstand zu Oberflächengewässern bei 90  % Abdriftminderung, 20 m Abstand bei 95 % Abdriftminderung. 

e) B1: Das Mittel ist bienengefährlich eingestuft. Es darf nicht auf blühende oder von Bienen beflogene Pflanzen ausgebracht 

werden; dies gilt auch für Unkräuter. 

f) B2: Das Mittel wird als bienengefährlich, außer bei Anwendung nach dem Ende des täglichen Bienenfluges in dem zu 

behandelnden Bestand bis 23.00 Uhr, eingestuft. Es darf außerhalb dieses Zeitraums nicht auf blühende oder von Bienen 

beflogene Pflanzen ausgebracht werden. Dies bedeutet, dass eine Anwendung nur am Abend nach Beendigung des 

Bienenfluges, jedoch spätestens bis 23.00 Uhr erfolgen darf.  

g) Das Mittel darf nur einmalig innerhalb von 2 Kalenderjahren pro Rebfläche angewendet werden. 

h) Das Mittel darf an blühenden Pflanzen und an Pflanzen, die von Bienen beflogen werden, nicht in Mischung mit Fungiziden 

aus der Gruppe der Ergosterol-Biosynthese-Hemmer (siehe oben) angewendet werden. Mischungen des Mittels mit 

Ergosterol-Biosynthese-Hemmern müssen so angewendet werden, dass blühende Pflanzen nicht mitgetroffen werden. 

Bienenschutzverordnung vom 22. Juli 1992, BGBl. I S. 1410, beachten (von B4 zu B1).  

i) Das Mittel darf nicht während der Blüte angewendet werden. 

Weitere Anwendungsbestimmungen sind den jeweiligen Notfallzulassungen der Pflanzenschutzmittel zu 

entnehmen, die auf der Internetseite des BVL abgerufen werden können.  

Pflanzenschutzmittelstrategien 

Folgende Anwendungszeitpunkte und Mittelkombinationen sind zur Anwendung in Jung- und 

Ertragsanlagen vorgeschrieben: 
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• Integrierter Weinbau: 

1. Behandlung (Zeitraum: 15.06. – 22.06.2026) 

Trebon 30 EC  

2. Behandlung (7-10 Tage nach der 1. Behandlung) 

SIVANTO prime 

Falls SIVANTO prime bereits im Vorjahr auf der Rebfläche angewendet wurde, muss Karate Zeon eingesetzt 

werden. 

• Ökologischer Weinbau: 

1. Behandlung (Zeitraum: 12.06. -19.06.2026) 

Raptol HP oder Piretro verde 

2. Behandlung (7-10 Tage nach 1. Behandlung) 

Raptol HP oder Piretro verde 

3. Behandlung (7-10 Tage nach 2. Behandlung) 

Limocide oder Piretro verde 

 


